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Am Samstag, den 10. Oktober 2009 um 19 Uhr findet im evangelischen Gemeindehaus
Kernen-Stetten die Premiere eines Filmes von Lilith Kugler statt.

Die 18-jährige Schülerin aus Stetten besucht z.Z.die 13.Klasse des FSG Fellbach.
Sie bereiste im Februar diesen Jahres das westafrikanische Land Burkina Faso und erstellte in
Eigenregie den Dokumentarfilm „Wir machen unsere eigenen Lieder – Portrait einer
evangelischen Gemeinde im Sahel“. Lilith Kugler begleitet mit der Kamera den Pfarrer und
Musiker  Tankpari Guitanga und seine Familie im Alltag und bei der Arbeit.So entstanden im
direkten Kontakt zur Bevölkerung Aufnahmen, die dem Zuschauer ein besseres Verständnis
der anderen Kultur und Lebenseinstellung ermöglichen.

1995 reiste Lilith Kugler im Alter von 3 Jahren mit ihren Eltern das erste Mal nach Burkina
Faso in Westafrika. Ihr Vater Rudolf Schmid hatte den Auftrag, den evangelischen
Kirchenbund Burkina Fasos bei der Einrichtung einer musikalischen Ausbildung zu beraten.
Auf Vermittlung des Evangelischen Entwicklungsdienstes lebte die Familie eineinhalb Jahre
in der Hauptstadt Ouagadougou. 
Damals entstand der Kontakt zu der kleinen Gemeinde Piéla im Nordosten des Landes. 
Der dortige Pfarrer und gleichzeitig traditionelle Musiker Tankpali Guitanga hatte eine
musikalische Seminararbeit angefangen, die Rudolf Schmid begleitete. Über die Dienstzeit in
Burkina Ffaso hinaus blieb dieser Kontakt erhalten und führte zu wiederholten Besuchen von
burkinischen MusikerInnen in Stetten, zuletzt im Mai diesen Jahres mit einem
aufsehenerregenden deutsch-afrikanischen Musikprojekt auf dem Kirchentag in Bremen.

Im Februar 2009 reiste Lilith Kugler mit ihren Eltern nach Westafrika. Sie nutzte diese Reise
in Absprache mit der Schulleitung des Friedrich-Schiller-Gymnasiums Fellbach zur
Realisierung eines Filmprojekts. 
Mit der Kamera in der Hand filmte sie während der zweiwöchigen Besuchsreise Menschen
und Alltag der Gemeinde Piéla vor Ort. Unter schwierigen Bedingungen wie Stromausfällen,
Verständigungsschwierigkeiten mit den Gourmantché, ermüdenden Temperaturen von über
40°C im Schatten, immerzu rotem Staub in derLuft, den Kleidern und der technischen
Ausrüstung und jeder Menge schaulustiger Gourmantchémakindern resultierten aus dem
Aufenthalt insgesamt 7 Stunden Rohmaterial. In Eigenregie übernahm die Schülerin die
gesamte Postproduktion (Schnitt, Bearbeitung, Untertitel, Kommentare, Musikunterlegung)
ihres Films. Während der Ferien und neben den schulischen Verpflichtungen  entstand
in 120 Stunden Arbeit der 70-minütige Film „Wir machen unsere eigenen Lieder“. 
Der Film gewährt einen direkten Einblick in das Leben der Burkinabé. In der Sahelzone wird
der oft nicht einfache Alltag von für uns nahezu unbekannten Problemen bestimmt, auf
welche im Film aufmerksam gemacht wird. Er ermöglicht dem Zuschauer ein besseres
Verständnis der anderen Kultur und Lebenseinstellung. Neben Pfarrer Guitanga kommen die
Bürgermeisterin von Piéla und  MitarbeiterInnen in sozialen Einrichtungen zu Wort. Das
ehrwürdige Oberhaupt der Gourmanché, das Treiben auf dem Markt, das Zusammenleben von
Mensch und Tier zeigen das traditionelle Schwarzafrika. Probleme wie Krankheiten, Bildung
oder das Beschaffen von Wasser werden thematisiert. Eine wichtige Rolle spielt die
Darstellung der traditionellen Musik mit ihrer vielfältigen Wirkung.
„Wir machen unsere eigenen Lieder“ ist ein Film voll Sympathie für die Menschen am Rand
des Sahels, die mittellos und selbstbewusst die Verbesserung ihrer Lebenssituation in die
eigene Hand nehmen (müssen).
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 Bild oben rechts und unten links:
Das Filmen von Frauen beim
Hirsestampfen mit ca. 50
Zuschauern.

Bild oben links:
Auf dem Markt von Piéla

Bild mitte rechts:
Familienfoto auf dem Pfarrhof
Kugler/Schmid und Guitanga
(rechts: Pfarrer Tankpali
Guitanga)
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